
> Ort Klöch > Klinzlbachbrücke

> Aussichtswarte Klöchberg > Klapotetz in Gruisla

Rund um deutsch-haseldoRf

streckenlänge: 5,3 km

ausgangspunkt: Parkplatz gegenüber Weinlandhof

Man marschiert gleich lins weg, die Hauptstraße entlang 
Richtung St. Anna, vorbei an der Wachsstube Hödl bis auf 
die Kuppe, biegt dann rechts ab Richtung Rosenberg. Es 
geht vorbei an einer riesigen Linde, entlang der Grenzstra-
ße Richtung Süden. Der Weg führt durch ein Waldstück, 
vorbei an Feldern und Obstgärten, dann geht man rechts 
wieder entlang der Grenzstraße.
Nach ca. 1km wird die Ortschaft Deutsch-Haseldorf erreicht, 
wo man zwischen Bauernhöfen und Obstbaubetrieben hin-
auf wandert und die Tour beim Weinlandhof beendet.

die Wege nr. 4, 5 und 7 sind mit grün-weißen hinweis-
schildern markiert und dazwischen halten sie sich bitte 
an die rot-weiß-roten markierungen mit Wegnummer!

4-döRfeR-Weg

streckenlänge: 13 km

ausgangspunkt: Vinothek Klöch

Man wandert durch den Ort Richtung Pölten die Hauptstra-
ße entlang, biegt dann nach ca. 1 km links Richtung Pirch-
weingarten ab, es geht hinauf auf die Anhöhe. Von dort aus 
genießt man eine herrliche Aussicht Richtung Slowenien, 
Bad Radkersburg und Halbenrain.
Weiter geht es auf der Gemeindestraße, bei einem Wein-
bauernhof Richtung Pölten vorbei, den Gehsteig entlang bis 
zur Ortsmitte, dann links weg und die Grenzstraße ca. 4 km 
entlang bis nach Gruisla, vorbei an Bauernhöfen und weiter 
über die Grenzstraße nach Deutsch-Haseldorf. Durch das 
Dorf geht es hinauf zur Hauptstraße, diese wird überquert 
und nach ca. 150 m geht man links weg Richtung Kratzer 
und dann über den Hochwarth, vorbei an Buschenschenken 
und der Burgruine, wieder zurück über den Marktplatz zur 
Vinothek.

WaldWandeRWeg

streckenlänge: 6,8 km

ausgangspunkt: Vinothek Klöch

Führt zu 80% durch Waldgebiet.
Von der Vinothek wandert man auf den Marktplatz es geht 
rechts weiter und nach einem kurzen Stück gleich links ab-
biegen. Weiter geht es die Gemeindestraße entlang bis auf 
die Kuppe, rechts abbiegen und durch den Kopeckwald 
marschieren, die Hauptstraße überqueren, und weiter durch 
ein Waldstück bis zur Grenzstraße. Von dort aus rechts bis 
nach Pölten. Man kommt mitten im Ort auf die Hauptstraße 
und geht rechts Richtung Pirchweingarten, dann links weg 
durch ein Waldstück auf die Anhöhe. Von dort wandert man 
durch den Kopeckwald wieder zurück zur Vinothek Klöch.

der KlöcheR tRamineRWeg führt 
auf einem Rundwanderweg durch die 
marktgemeinde Klöch.

streckenlänge: 13,5 km
Rund um den Seindl: 7 km
Rund um den Hochwarth: 6,5 km 

gehzeit: ca. 5 Stunden  
(Strecke kann auch in 2 Etappen erwandert werden)

ausgangspunkt: Klöcher Vinothek

markierung: gelbe und graue Tafeln, sowie das Sym-
bol mit der roten Rose, Bodenmarkierung 

Der Weg Richtung Seindl startet von der Vinothek es 
geht bei der Pfarrkirche vorbei – links einige Stufen 
hinauf in den „Pfarrerwald“. Man geht ca. 20 Min. 
bergauf und erreicht den Seindl (424 m). Zwischen 
Weingärten wandernd gibt es den 1. Aussichtspunkt. 
„Ins Land einischauen“ heißt es dort. Weiter geht es 
zwischen Weingärten und durch einen Wald vorbei an 
einem Tümpel Richtung Zaraberg.
Über die “Halige Stiege“ geht es hinunter zu einem 
Weinbaubetrieb. Über die Hofzufahrt wird die Aus-
sichtsplattform in Klöchberg erreicht. Die Basalt-
schlichtung ermöglicht einen Steig zwischen den 
Weingärten. Der Traminerweg führt weiter in den 
Wald zum „Peternsteinbruch“. Hier befindet sich auch 
ein geomantischer Kraftpunkt, der zum Verweilen ein-
lädt. Weiter geht es durch den Wald über die „Galster-
bach“ Brücke – vorbei an einer Buschenschenke. Zwi-
schen Weingärten führt der Weg, sanft ansteigend, auf 
den Weinberg. Weiter geht die Wanderung durch den 
Wald über den „Muschkagraben“ – vorbei am alten 
„Winzerhaus“ zurück zur Vinothek.

Der Weg Richtung Hochwarth startet von der Vino-
thek auf den Marktplatz – vorbei am Kaltwasserfuß-
weg in südlicher Richtung. Gleich links abbiegen und 
hinauf auf den Ölberg, vorbei an der „Alten Weinpres-
se“ bis zum „Alten Kellerstöckl“. Weiter geht es die 
Straße entlang, dann rechts abbiegen – vorbei am 
„Klapotetz“ – über ein steiles Wiesenstück hinunter 
zur Klinzlbachbrücke. Nach kurzer Waldwanderung 
erreicht man die Hauptstraße, sie wird überquert. 
Der Weg führt durch den Wald nach Gruisla. Über die 
Gemeindestraße, geht es links hinauf, dann rechts ab-
biegen. Zwischen Weingärten führt der Wanderweg 
bergauf, bergab – die Hauptstraße ist zu überqueren. 
Auf dem Gehsteig entlang der Hauptstraße geht man 
bis zur Kreuzung in Deutsch-Haseldorf, kommt bei ei-
ner Aussichtsplattform vorbei, und biegt dann links ab 
zwischen den Häusern hinauf zum Traminersteig und 
auf den Hochwarth. Von einer weiteren Plattform kann 
man wieder ins „Land einischaun“. Bei einem Weinbau-
betrieb und einer Buschenschenke rechts abbiegen, es 
geht bergab über den „Pemmerlweg“, zur Burgruine. 
Der „Romantikweg“ führt hinunter ins Dorf. Die Stra-
ße wird überquert und durch einen Torbogen gelangt 
man über den Kirchplatz zurück zum Ausgangspunkt 
der Wanderung, zur Vinothek.

geomantie am traminerweg

Die Wissenschaft der Geomantie ist so alt wie die 
Menschheit selbst. Zu allen Zeiten und in allen Kultu-
ren wurde geomantisch gearbeitet. Die Geomantie ist 
aus dem Bedürfnis entstanden, Mensch und Umwelt 
in ein harmonisches Verhältnis zu setzen. Geomantie 
kann übersetzt werden mit „Weisheit der Erde“.
Die Geomantie beschäftigt sich mit den Energie-
strukturen der Erde, mit der Psychologie von Orten, 
in Wechselwirkung mit den Menschen. Ähnlich und 
analog zum menschlichen Körper ist auch die Erde mit 
einem komplexen Netz von Energiemeridianen über-
zogen. So wie beim Menschen können diese Energieli-
nien bewusstgemacht und aktiviert werden. Dadurch 
kann vieles harmonisiert und geheilt werden. 

Kaltwasserfußweg – ein teil des traminerweges

Am Traminerweg wurde zur Gesundheitsprävention 
der Fuß- und Venenweg Klöch errichtet. Wasser spielt 
in unserem Körper und in der Landschaft eine wichti-
ge Rolle. Im nördlichen Teil des Marktplatzes führt die 
Stiege in den Bach. Das Wasser entfaltet beim Durch-
wandern seine vorbeugende und heilende Wirkung. 
Südlich des Marktplatzes führt die Stiege zu einem 
Kiesweg. Hier werden die Fußreflexzonen durch tak-
tile Reize aktiviert.

> Traminerweg > Weitere Wanderwege

> Die Vielfalt entdecken – Das Land. Der Wein. Die Kultur.

> Die Marktgemeinde Klöch

Die Betriebe

Die Wanderwege> Auf den Spuren der Vulkane

Das Wanderwegenetz entlang zeigt das Abbild eines 
Menschen in der Natur. Die Wege fließen durch die 
Landschaft, wie die Meridiane durch unseren Körper. 
Unter dem Motto: „das ganze ist mehr als die sum-
me seiner teile“ sind fünfzig Tagestouren miteinander 
verbunden und treten unter dem gemeinsamen Titel 
„auf den spuren der Vulkane“ nach außen auf. Der 
Lage entsprechend heißen die Wege Kopfspur, Rück-
grat, Handspur, um die Mitte und Fußspur und führen 
von Riegersburg im Norden bis nach Bad Radkersburg 
und Mureck im Süden, sowie von Unterlamm im Osten 
bis Kirchbach im Westen. 
Das Beschauliche der weiblichen, sanften Vulkanland-
schaft wird durch das Wandern ins Bewusstsein geholt 
und erdet uns. Diese Erdverbundenheit und die Vital-
energie der Landschaft nähren die Gesundheit auf allen 
Ebenen. Wir lassen uns von der Landschaftsseele be-
rühren und ein Gefühl von Leichtigkeit begleitet unsere 
Schritte. 
Ein Ziel von Reisenden ist es, den Lebensraum und die 
Lebenskultur einer Region ganzheitlich zu erfahren. Die-
ses ganzheitlich vernetzte Angebot von Landschaftsim-
pulsen, Nächtigungsmöglichkeiten, Köstlichkeiten und 
meisterlichem Handwerk ist auf der Wander-Übersichts-
karte Vulkanland zusammengefasst. Im Internet prä-
sentiert es sich als Lebenskraft Vulkanland mit 600 km 
vernetzten Wegen. Ziel des Wegenetzes ist durch das 
Bewandern des Feuerwesens bei einer Weitwanderung 
oder mittels Tagesetappen sich selbst näher zu kommen. 

www.spuren.at

> Vulkanland – Eine wirksame Begegnung> Klöcher Weinfeste

(c1)

Wachsstube hödl
T +43(0)3475/2270

(c2)

galeRie guttmann
T +43(0)664/1642057

buschenschanK 
Rudi Palz „seRbeth“
T +43(0)3475/2590(b3) (b3)

zum KelleRstöcKl  
KnolleR
T +43(0)664/1448520

(a3)

buschenschanK  
schusteR
Rudi‘s ecK
T +43(0)664/3268485
Buschenschank ab 2015

buschenschanK 
Wonisch
T +43(0)3475/2347(c2)

buschenschanK 
gisela ulRich
T +43(0)664/5104189(c2)

buschenschanK 
fRühWiRth
T +43(0)3475/2338(c2)

buschenschanK 
KuRz
T +43(0)3475/2266(b3)

buschenschanK 
KlimbacheR
T +43(0)3475/2294(b3)

café ana‘s tReff •
fam. gRill
T +43(0)3475/73195(c3)

deR.Platz.WiRt
am golfPlatz
T +43(0)3475/73254(c4)

Weinlandhof  
gangl
T +43(0)3475/2860(c2)

VinotheK/
Weinbaumuseum
T +43 (0)3475/2097(c3)

buRgRuine Klöch
Täglich von 12–18 Uhr
(Ostern bis Allerheiligen) 
Infos: TVB Klöch
T +43 (0)3475/5070

(c3)

einwohner:  1.226 

seehöhe:  290 m 

höchste erhebung:  424 m Seindl

Weinanbaufläche:  178 ha, 
 davon 30 ha Tramineranbaufläche

obstanbau:  100 ha

> Übersichtstafel beim Start Vinothek Klöch

Wein.KultuR.eRholung

Drei Schlagworte die Klöch sehr 
treffend beschreiben. Weinbau 
hat in Klöch schon lange Tradi-
tion und lässt sich urkundlich 
bis 1444 zurückverfolgen. Das 
milde Klima und der vulkanische 
Boden, der Fleiß und die Beharr-
lichkeit der Menschen sind Zuta-
ten, die Ort und Wein einen be-
sonderen Charakter verleihen. 
Mit dem Klöcher Traminer wurde Klöch weltweit be-
kannt. Ob man das Weinbaumuseum und die Vinothek, 
eines der geselligen Feste oder die Burgruine besucht, 
Wein und Kultur begleiten einen durch den ganzen Ort.
Erholen kann man sich ganz individuell; sportlich bei 
Radtouren, beim Reiten, auf dem Traminer Golfplatz 
oder auf „Schusters Rappen“ am Klöcher Traminerweg. 
Zahlreiche Stationen entlang des Weges erzählen Wis-
senswertes über den Ort und geben wunderbare Ein- 
und Ausblicke in die ganze Region.

gasthof Palz
Weingut Palz
T +43(0)3475/2311

(b3)

KlöcheRhof 
hotel domittneR
T +43(0)3475/2206(c3)

gasthof, café:

buschenschanK 
giessauf-nell
T +43(0)3475/7265(c2)

buschenschanK
WeingeRl
T +43(0)3475/2429(c1)

buschenschanK:

Weingut domittneR
T +43(0)3475/2910

(c3)

Weingut 
WinKleR-heRmaden
Weinverkauf 
in Kapfenstein 
T +43(0)3157/2322

(c3)

Wein & Reben  
gschaaR
T +43(0)3475/2124(c2) WeinbaueRnhof 

fRiedRich
T +43(0)664/1422316(c3)

Weingut mülleR
T +43(0)3475/7160

(c2)

Weingut 
steinbeRgeR 
Vlg. JodlschusteR
T +43(0)3475/73136

(b3)

Wein & obstbau  
tomaschitz
T +43(0)3475/7213(c1)

Weinbau lamPRecht
T +43(0)3475/2248

(a3)

Weinhof  
tomaschitz
T +43(0)3475/2286(c2) WeinbaueRhof 

KlöcKl
T +43(0)3475/2342(c2)

WeinbaubetRieb:

labestation  
modeR-foRtmülleR
T +43(0)3475/7268(b3)

Radl‘s Raststation
Weinbau Radl
T +43(0)664/5286854

(c2)

altes KelleRstöcKl
T +43(0)664/4243629

(c3)

WeinbeRgWiese 
Klöch-hochWaRth
T +43(0)664/4051213(c2)

selbstbedienungsstation:

baueRnladen 
WebeR albeRt
T +43(0)3475/2607(c4)

hofladen:

natuRPRoduKte 
semlitsch
T +43(0)664/4264290(c1)

KüRbishof fuchs
T +43(0)3475/2443

(c4)

hofladen
WebeR chRistian
T +43(0)3475/2442(c4)


